
Buslösungen
für den Wohnbau

Für Elektrofachbetriebe bietet es
sich an, Rollladen- und Jalousien-
Steuerungen auf KNX-Basis aktiv
zu vermarkten – zumal sich diese
häufig als „Türöffner“ für weitere
Buslösungen wie Beleuchtungs-
oder Heizungssteuerungen im
privaten Wohnbau erweisen. Ein-
fach zu installierende Bussyste-

me wie beispielsweise Tebis KNX
TX von Hager öffnen dieses Ge-
schäftsfeld auch für Elektrofach-
betriebe, die bisher noch nicht im
Bereich der Gebäudesystemtech-
nik gearbeitet haben.
Tebis KNX TX wurde speziell für
kleinere und mittlere Anwendun-
gen in Wohn- und Zweckbauten
entwickelt. Es bietet die bekann-
ten Merkmale der KNX-Bustech-
nik, wie weitreichende Möglich-

keiten bei der Steuerung und
Automatisierung von Beleuchtun-
gen, Rollläden und Jalousien,
Heizungen oder auch Lüftungen.
All diese Funktionen lassen sich
in Abhängigkeit von Zeit, Innen-
und Außentemperatur oder Wind-
aktivität steuern und miteinander
verknüpfen. Ebenfalls möglich
sind Funklösungen, die KNX-
Funk-Anwendungen mit der Twis-
ted-Pair-Welt (TP) verbinden. 
Von anderen KNX-Systemen un-
terscheidet sich diese Lösung vor
allem durch seine einfache Pro-
grammierung, für die weder ein
PC noch die ETS erforderlich sind.
Mit dem leicht zu bedienenden
Handverknüpfungsgerät TX100
(Bild ➋) kann der Elektrotechni-
ker ohne aufwendige Schulungen
Funktionen zuweisen sowie Ein-
und Ausgänge miteinander ver-
knüpfen.
Für die Steuerung von Rollläden-
und Jalousien hält das System je-
weils 8-fach-Ausgänge zur unab-
hängigen Ansteuerung von bis zu
vier motorischen Antrieben bereit
(Bilder ➌ und ➍) Der Rollladen-
ausgang bietet die Funktionen
Auf/Ab/Stop und kann auch zur
Steuerung von Markisen einge-
setzt werden. Der Jalousienaus-
gang bietet zusätzlich die Mög-
lichkeit der Lamellenverstellung.
Pro Kanal lassen sich zudem acht
Szenen direkt anfahren – so zum
Beispiel individuell einstellbare
Sicherheitspositionen oder Kom-
fortpositionen, bei der beispiels-
weise Jalousien bis zu einer ge-
wissen Höhe gefahren werden
und gleichzeitig eine definierte
Lamellenöffnung eingestellt wird.
Grundsätzlich bietet die Bustech-
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Rollladen- und Jalousien-
Steuerungen mit KNX
Rollladen- und Jalousiensteuerungen auf KNX-Basis bieten
auch im Wohnbau ein hohes Maß an Komfort und Sicherheit
(Bild➊). Im Vergleich zu konventionellen Elektro-Installatio-
nen erweisen sie sich oft nicht nur als weniger aufwendig bei
Planung und Montage, sondern sind in aller Regel sogar die
kostengünstigere Variante. 
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➋ Mit dem Handverknüpfungsgerät TX100
kann der Elektrotechniker Funktionen 
zuweisen und Ein- und Ausgänge miteinander
verknüpfen

➌ Rollladen- und Jalousieausgang TXA227
Mit diesem Gerät lassen sich bis zu acht 230-V-
Motorantriebe individuell ansteuern; so ist zum Bei-
spiel auch das direkte Anfahren in eine gewünschte
Position möglich

➊ Eine Jalousien- oder Rollladensteuerung bedeutet für
jeden Hausbesitzer ein Mehr an Komfort

Preisänderungen und Liefer möglichkeiten vorbehalten

Für optimale 
Lichtplanung!

■ physiologische, physikalische
und technische Grundlagen 

■ neueste Forschungsergebnisse
der Wahr nehmungsphysiologie
und  Änderungen von Normen 
u. a. verstärkter Einsatz von 
Beleuchtungssoftware und 
Anwendung dynamischer Be-
leuchtung mit unterschied lichen
Leuchtdichten und Farben

■ Auf der CD-ROM: Tabellen zu
lichttechnischen Berechnungen
und Lampen daten, farbige 
Abbildungen, Tageslichtberech-
nungsbeispiele und ein Licht -
berechnungsprogramm von 
DIAL.

Baer (Hrsg.), Beleuchtungstechnik,
Grundlagen, 3., vollst. überarb. Aufl.
2006, ca. 400 S., mit CD-ROM, 
Hardcover, Bestell-Nr. 3-341-01497-7, 
€ 48,00

Expl. Bestell-Nr./ISBN Autor/Titel €/Stück
3-341-01497-7 Baer, Beleuch-

tungstechnik 48,00

KUNDEN-NR. (siehe
Adress aufkleber oder 
letzte Warenrechnung) 

Firma/Name, Vorname

Branche/Position/z. Hd.

Telefon/Fax

E-Mail

Straße, Nr./Postfach

Land/PLZ/Ort

Datum/Unterschrift ep0901

Jetzt bestellen! ✁

Mit CD-ROM

Ich bestelle zur Liefer ung gegen Rechnung 
zzgl. Ver sandspesen zu den mir bekannten Ge-
schäftsbedingungen beim huss-shop, HUSS-
MEDIEN GmbH, 10400 Berlin

HUSS-MEDIEN GmbH
10400 Berlin
Direkt-Bestell-Service:
Tel. 030 42151-325 · Fax 030 42151-468
E-Mail: bestellung@huss-shop.de
www.huss-shop.de

Aktuell



nik dem Anwender die Möglich-
keit, seine Rollläden und Jalou-
sien einzeln oder in beliebig zu-
sammenstellbaren Gruppen zu
schalten. Einmal vorgenommene
Gruppenfunktionen lassen sich
jederzeit über eine einfache Um-
programmierung mit dem Hand-
verknüpfungsgerät wieder än-
dern. Besonders komfortabel:
Die Programmierung einer Zen-
tralfunktion. Sie erlaubt es, per
Tastendruck alle Jalousien und
Rollläden im ganzen Haus kom-
plett herauf- oder herunterzufah-
ren. Ebenfalls möglich: Teilwei-
ses Fahren zwischen 0 und
100 %. Oder: Im Untergeschoss
werden alle Läden komplett
heruntergefahren, im Oberge-
schoss hingegen nur um 75 %.

Dämmerungs-
und Zeitfunktionen

Zusätzlichen Komfort bringen
Zeitschaltuhren wie die digitale
Serie Cronotec. Das Besondere
an diesen Geräten: Mit Hilfe von
einsteckbaren Programmier-
schlüsseln kann der Anwender
individuelle Sonderprogramme
aktivieren, beispielsweise für die
Urlaubszeit.

Auch Dämmerungsschalter sor-
gen für zusätzlichen Komfort. So
steuert der Tebis-Dämmerungs-
schalter TX025 (Bild ➎) Rolllä-
den und Jalousien – aber auch
Beleuchtungen – in Abhängigkeit
vom Umgebungslicht. Das Gerät
misst mit Hilfe eines Außenfüh-
lers das Tageslicht und steuert
die angeschlossenen Strom krei-
se unter Berücksichtigung eines
voreingestellten Helligkeits-
Grenzwertes.
Eine weitere Möglichkeit, Däm-
merungsfunktionen zu integrie-
ren bietet die Wetterstation
TG051, die über drei Helligkeits-
sensoren verfügt. Dieses Multi-
funktionsgerät erfasst alle rele-
vanten Wetterdaten und stellt sie
der Busanlage über acht Aus-
gangsrelais zur Verfügung. Er-
fasst werden Helligkeit, Tempera-
tur, Windstärke und Niederschlä-
ge. Zusätzlich empfängt das
Gerät über das DCF-77-Signal
Datum sowie Uhrzeit. Auf Grund-
lage dieser Daten sowie über
die ebenfalls integrierte Schalt-
uhr können grenzwertabhängige
Schaltausgänge gesteuert wer-
den. Zum Beispiel: Ab einer ge-
wissen Windstärke werden Jalou-
sien und Markisen automatisch
eingefahren, bei einsetzenden
Regen fahren die Rollläden he-
runter.

Fazit: Weniger Aufwand
und geringere Kosten

Bussysteme auf KNX-Basis bie-
ten im Vergleich zu konventionel-
len Elektroinstallationen deutlich
mehr Komfort bei verringertem
Planungs- und Montageaufwand.
Systeme wie Tebis KNX TX
decken die Anforderungen im
Wohnbereich ab und bieten
interessierten Elektrotechnikern
gleichzeitig einen einfachen Ein-
stieg in den lukrativen Markt der
Gebäudesystemtechnik. Aufwen-
dige Systemschulungen und
komplizierte Inbetriebnahme-Pro-
zeduren mit PC und ETS sind
nicht erforderlich – nach einem
eintägigen Workshop kann jeder
Elektrotechniker derartige Busan-
lagen planen, installieren und in
Betrieb nehmen.
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Übertragungswege und
wirksames Schutzkonzept

Überlicherweise gibt es drei Über-
tragungswege, auf denen eine
Überspannung ins Haus gelan-
gen kann: Den Stromversor-
gungsanschluss, die Telefonlei-
tung und die Antennenleitung.
Wird eine äußere Blitzschutzanla-
ge genutzt, entsteht ein vierter
Übertragungsweg, bei dem die
Überspannung induktiv und kapa-
zitiv eingekoppelt werden kann.
Ein wirksames Schutzkonzept [1]
blockt die jeweiligen Überspan-
nungen durch entsprechende
Schutzgeräte.

Stromversorgung
Die Stromversorgungsleitungen
sollten mit Schutzgeräten ausge-
rüstet werden, die die Überspan-
nungen stufenweise soweit he-
runter pegeln, dass für das End-
gerät keine Gefahr mehr besteht.
Die Schutzgeräte werden je nach
Leistungsklasse in der Haupt-
oder Unterverteilung sowie direkt
am Anschluss eines Endgeräts –
beispielsweise in der Steckdose
– eingesetzt. Diese Zuordnung zu
bestimmten Einbauorten basiert
auf dem Prinzip eines Blitzschutz-
zonen-Konzepts. So ist in der
Hauptverteilung ein Typ 1-, in der
Unterverteilung ein Typ 2- und an
der Steckdose ein Typ 3-Ableiter
einzusetzen.
Jeder Ableiter besitzt diese Ty-
penklassifizierung, die in der
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festgelegt ist. Hiermit kann auf
einfache Weise das geeignete
Überspannungsschutzgerät aus-
gewählt werden. Um Platz und
Kosten zu sparen, kann auf Ge-
räte zurückgegriffen werden, die
aus einer Kombination von Typ 1-
und Typ 2-Ableitern bestehen. Sie
vereinen die Leistungsparameter
beider Ableitertypen, wie hohes
Ableitvermögen und niedrige Be-
grenzungsspannung. Dieses
Kombi-Schutzgerät koordiniert in-
tern selbstständig die angemes-
sene Verteilung des Stoßstroms
auf die beiden unterschiedlichen
Funktionseinheiten.
Eine neue Variante ist die Kombi-
nation von Typ 2-Ableiter und RCD
(FI-Schutzschalter) in einem Gerät
wie dem Kombi-RCD VAL-CP-RCD-
3S 40/0.03 von Phoenix Contact.
Das Gerät ist insbesondere für
Neuinstallationen von Vorteil, weil
damit der Schutz vor Fehlerströ-
men und Überspannungen in
einem Arbeitsschritt erfolgt.

Telefonanlage
Für die Telefonanlage mit DSL-
oder ISDN-Anschluss kommen
Steckdosenadapter (Bild ➊) zum
Einsatz, die Stromversorgung so-
wie Telefonanschluss schützen.
Werkzeug ist zur Installation nicht
erforderlich. Das Schutzgerät
liegt zwischen TAE-Dose und
Splitter/DSL-Modem. Es wird in
die Steckdose eingesteckt, die
die Telefonanlage oder das DSL-
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AUS DER PRAXIS

Blitz- und Überspannungs-
schutz im Eigenheim
In der Industrie weiß man längst, wie wichtig ein umfassender
Überspannungsschutz für die elektrotechnische Installation
und deren Geräte ist. Im privaten Bereich werden die möglichen
Schäden hingegen oft unterschätzt. Dabei gibt es für alle 
elektrischen Geräte im Haushalt – wie Fernseher, Telefon 
und PC – geeignete Schutzgeräte, die Überspannungsschäden
verhindern und somit den Geldbeutel schonen.➍ Rollladenausgang

TXA225 – 4-fach-Aus-
gang für 24-V-Antriebe

➎ Dämmerungsschalter
TX025, z. B. für die 
Rollladen- und Jalousien-
steuerung in Abhängig-
keit vom Umgebungslicht

➊ DSL-16000-tauglicher
Überspannungsschutz für
die Telefonanlage

➋ Nach Class EA (CAT.6)
zertifizierter Überspannungs-
schutz für den PC


